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93üdjeranaetgen.

®antel Saub»SoUtj, L'Art rustique en Suisse. Londres, „The Studio" Ltd.,
44 Leicester Square, 1924. XXII1, 78 p. in 4°. 431 Illustrations.

®cr Seipc prächtiger fßublilationcit be? „©tubio" über bie Soïf?tunft
enropdifdjer i'ättbcr (erfrbiencit fiitb bi? jefjt Italien, DefterreidpUngarn, 9iup«
tanb, ©fanbtnabien) bat fiel) nun uitrf) bie Scbtoeig toürbig augcfcbloffcn. Sor
un? (iegt bie frangöpfebe 9(tt?gabe, bie loop! ben Drigiualtejt be? bclannten
Serfaffer?, be? ffJräfibcnten ber ©ibgettöffifebett Stuufttommifpon, barfteHt. ®er
Sept fübrt ftinuuung?boïï in unfere Sllpentoelt ein mit einer Scbilbcrung bc?

Uötfcbental?, bie burd) 32 cbarnftcriftifrl)e Silber beranfdbaulicbt ibirb. hierauf
folgen ftapitcl über ba? fcbrocigerifcbe Saucrnbatt? nnb feine Gsiitricbtunq, ba?

Çolgtuobiliar mit feinen Gcbniperciert nitb Sfalcreictt, Steinlampert (toenige?),
bie So(t?tracbteit mit bieten alten Silbern berfrbtbunbener ®rad)ten, ®ejrtil«
tunft (©tictcrci, ©pipett) nitb ®e;rti(gerät (Spinnen, Sieben), Strobterbnileu,
Stetallfunft (©ebmiebeifen, fpntt, ©cbtitud), Töpferei nnb 6fta?mert (erftere mit
teiltbeifc tueniger befannten OTanufatturen, lbic Srénttttc? nnb Snfcllanb).
©eberenfebnitte, Spielgettg, üotfcbeutaler 9Jca?feu nnb Qierfdjttftcn bilben ben

Gdjlup.
®? ift ein prächtige? ©efamtbilb, git bent fiel) bie burrbioeg bortreffticben,

teilroeife polychromen ©ingelbilber gufamntcnfrbücpen. Staate nnb Siitfcett
baben bagu ipr Sefte? geliefert; ibnen gebûprt, neben betn berftänbni?bollcn
Scrfaffer, unfer ®attf. Skr miiebte im §tnb(icï auf biefe fcljütte üeiftung tiein«

liebe Seanftaubnugcn machen? Siellcicbt fiitb innitcbent SoIt?tnnb(er bie frau?«

typen unb ®rad)ten nacb alten ffeirbnitugcn, ober and) ba? tünfttcrifcb feböne

Stobiliar allgufcbr betont, gegenüber bent beule nod) beftebenben ffJrimitiben
mit feinen intcreffanten altertümlichen (formen unb ®etorationcn; aber mir
alle ntüffen banfbar fein, bap bie ©cbiueig in ber „^enfant 8lrt"«Serie be?

„Stitbio" fo toürbig bertreten ift. (£. § offmann«îtray er.

®cr Über litt g er ©ee, Qnt Auftrage be? ltatibc?berciu? Sabiftbc feintât
f)crau?gegcben bott .fjertttattn Sri? Sttffe, ffreibttrg t. Sr., mit biclett

Slbbilbttngctt nitb gangfeitigen Silbbeignbcit. Sarl?rnbe, Serlag 61. Srattn
1924. 244 ©. 4°. fßrei? brofeb. SIE. 6.—, gebnttbeit Sit. 7.50.

®a? febötte nitb reich iCtuftrierte §eft ift nicht nur für ben .fjeiinatfreunb,
fottbern and) für bett Solt?tuublcr bott Sicrt; bettn neben prälpftorifcben,
biftorifeben, tultur- ttttb bangefcbicbtlicbeit Sttffäjjen enthält e? Scbilbernngett
über ffifdjcrci (@. ©cbeffclt unb .fj. SJiptcr), ffnftnncbl?bräitrbe (S. Sieggcr jr.:
®te Übcrlingcr ffaftnad)t; 9t. Skijjel: ®cr ©cbnabelgiere bott 9Jicer?burg),
.ftau?bau (ff- Seeber: ffadjtocrfbäufer ittt üiitggnu; S. Skip: kleine unb tlcinfte
Saubcntniäler), Skinlcfe (ff. §irfd): ®er ©atemer ®ortet) u. a. ut.

œ. §.«f.

Stebattion: ffkof. Dr. @. ifjoffmanu'krayer, .fjirgbobetnoeg 44, unb Dr. ffean
94ouj, Siufeum, Safet, - Serlag unb ©jçpebition: Scbloeig. 6)cfcllfcbaft für
Solf?tunbe, ffifcbmartt 1, Safel. — Rédaction: l'rot'. Dr. E. Hoffmann-Krayer,
Hirzbodenweg 44, et Dr. Jean Roux, Musée, Bale. - Administration: Société

suisse des Traditions populaires, Fischmarkt 1, Bille.

Xrticf bon iircbS, JÇifrtjmnvtt 1, *8ûfel.
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Daniel Band-Bovy, D'Xrt rustigue en Zuisse, Dmuiros, ,,'plte Ltuüia" I.tü,,
44 Leicester Hguarv, >924. XXIll, 76 p, in 4", 431 Illustrations,

Der Reihe prächtiger Publikationen des „Studio" über die Volkskunst
europäischer Länder (erschienen sind bis jetzt Italien, Oesterreich-Ungarn, Rußland,

Skandinavien) hat sich nun auch die Schweiz würdig angeschlossen. Vor
uns liegt die französische Ausgabe, die wohl den Originaltext des bekannten

Verfassers, des Präsidenten der Eidgenössischen Knnstkvmniission, darstellt Der
Text führt stimmungsvoll in unsere Alpenwelt ein mit einer Schilderung des

Lötschentals, die durch 32 charakteristische Bilder veranschaulicht wird, Hierauf
folgen Kapitel über das schweizerische BauernhanS und seine Einrichtung, das

Holzmobiliar mit seinen Schnitzereien und Malereien, Steinlanipen (weniges),
die Volkstrachten mit vielen alten Bildern verschwundener Trachten, Textil-
kunst (Stickerei, Spitzen) und Textilgcrät (Spinnen, Weben), Strohtechniken,
Metallkunst (Schiniedeisen, Zinn, Schmuck), Töpferei und Glaswerk (erstere mit
teilweise weniger bekannten Manufakturen, wie Crmnines und Baselland),
Scherenschnitte, Spielzeug, Lötschentaler Masken und Zierschristen bilden den

Schluß,
Es ist ein prächtiges Gesamtbild, zu dem sich die durchweg vortreffliche»,

teilweise polychromen Einzelbilder zusammenschließen. Private und Museen

haben dazu ihr Bestes geliefert; ihnen gebührt, neben dem verständnisvollen
Verfasser, unser Dank, Wer möchte im Hinblick ans diese schöne Leistung kleinliche

Beanstandungen inachen? Vielleicht sind manchem Volkskundler die Haustypen

und Trachten nach alten Zeichnungen, oder auch das künstlerisch schöne

Mobiliar allzusehr betont, gegenüber dem heute noch bestehenden Primitiven
mit seinen interessante» altertümlichen Formen und Dekorationen; aber wir
alle müssen dankbar sein, daß die Schweiz in der „Peasant Art"-Serie des

„Studio" so würdig vertrete» ist, E, Hosfmann-Krayer,
Der Über lin g er See, Im Austrage des Landesvereins Badische Heimat

herausgegeben von Hermann Eris Busse, Freiburg i, Br., mit vielen

Abbildungen und ganzseitigen Bildbeigabcn, Karlsruhe, Verlag G. Braun
1924. 244 S, 4", Preis brosch, Mk, 6,—, gebunden Mk, 7, SO,

Das schöne und reich illustrierte Heft ist nicht nur für den Heimatfreund,
sondern auch für den Volkskundler von Wert; denn neben prähistorischen,
historischen, kultur- und bangeschichtlichen Aufsätzen enthält es Schilderungen
über Fischerei (E, Scheffelt und H, Wißler). Fastnachtsbrttnche (V, Mezger jr.:
Die Überlinger Fastnacht; R, Weitzel: Der Schnabelgiere von Meersbnrg),
Hausbau <F, Seebcr: Fachwerkhäuser im Linzgnn; B, Weiß,' Kleine und kleinste

Baudenkmäler), Weinlese (F. Hirsch: Der Salemer Tvrkel) n, a, m,
E, H,°K,

Redaktion: Pros, Dr, E, Hosfmann-Krayer, Hirzbvdenweg 44, und Dr, Jean
Roux, Museum, Basel, - Verlag und Expedition: Schweiz, Gesellschaft für
Volkskunde, Fischmarkt 1, Basel, — ààctto».' Lrol', Dr, II, Ilollinaiiu-Xrazer,
Dir^boüenvveßi 44, et Dr, llean lìoux, Xlunèe, liâle, - : 8oeiêtv
suisse lies Braüitions populaires, Ittsebmarlit 1, Ilâle,

Druck von G. Krevs, Fischmurkt I, Basel.
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